
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Arona, Vento
	Text2: Teneriffa, Spanien
	Text3: Umweltwissenschaften
	Text4: 2 (9 Wochen)
	Text5: Da ich vorab wusste, dass ich ein Praktikum bei einer NGO absolvieren wollte, habe ich überwiegend auf Webseiten, die Freiwilligenarbeit und ähnliche Projekte im Ausland anbieten (Praktikawelten, Auszeit weltweit, etc.), aber auch direkt online nach entsprechenden Organisationen gesucht. Fündig geworden bin ich schließlich bei Rainbow Garden Village, worüber ich dann auf die Atlantic Whale and Dolphin Foundation gestoßen bin. Insgesamt habe ich etwa 2 Monate gebraucht, um mich endgültig für das Projekt auf Teneriffa zu entscheiden.
	Text6: Die Organisation verfügt über eigene Unterkünfte, in denen alle Freiwilligen zusammen wohnen, daher musste ich mich nicht selbst um ein Zimmer kümmern.
	Text7: Für meine Praktikumsdauer von nur etwas mehr als 2 Monaten waren keine besonderen Formalitäten nötig. Bei einem längeren Aufenthalt wäre aber eine lokale Simkarte oder ein Ten+ Ticket für den öffentlichen Verkehr vermutlich sinnvoll.
	Text8: Die Atlantic Whale and Dolphin Foundation ist eine Britische NGO, die sich dem Schutz von Walen und Delfinen, insbesondere den in Teneriffa heimischen Kurzflossen-Grindwalen und Großen Tümmlern widmet. Die Hauptaufgabe als Freiwilliger/Praktikant besteht darin, sowohl von Land als auch von Booten aus Begegnungen mit den Tieren zu dokumentieren (Koordinaten, Verhalten, Anwesenheit von Booten...) und für die spätere Identifikation Fotos von den Rückenflossen der Tiere zu machen. Diese werden dann später am Computer mit dem bereits vorhandenen Katalog abgeglichen. So kann festgestellt werden, wie groß einzelne Familien sind, welche Habitate sie bevorzugen oder ob sich beispielsweise Verletzungen häufen. Außerdem gehört zu den Aufgaben, das Begleiten von Touristenbooten als Researchguide. Während dieser Fahrten werden nicht nur die oben beschriebenen Daten aufgenommen, sondern wir haben vor allem die Aufgabe, mit Touristen ins Gespräch zu kommen, und sie über die Tiere und unsere Arbeit aufzuklären.
	Text9: Neben Tagen am Strand nutzen wir die Wochenenden vor allem für Ausflüge um die Insel näher kennenzulernen. Beispielsweise in den Teide Nationalpark, das Anaga Gebirge oder in die Hauptstadt Santa Cruz. Unsere Organisation kooperiert außerdem mit einigen Ökotourismus Anbietern, über die auch die Möglichkeit zum Tauchen oder Surfen besteht.
	Text10: Am überraschendsten fand ich bisher, wie schnell man einzelne Tiere kennenlernt und dann bereits vom Boot aus anhand der Rückenflosse erkennt, um welchen Wal es sich handelt, ohne erst mit Bildern aus dem Masterkatalog vergleichen zu müssen. Außerdem war es erstaunlich, wie schnell man sein eigenes Wissen vergrößert, und bei jeder Ausfahrt mehr Informationen an die Touristen weitergeben kann.
	Text11: Der Großteil der Arbeit wird von Booten aus erledigt. Wir verbringen oft viele Stunden am Tag auf dem Meer, teilweise auch bei Regen oder stärkeren Wellen. Wer also leicht seekrank wird, für den gibt es nicht viel zu tun.


